
Die „Graureiherkolonie“ am Rhäden von Obersuhl“
ist ein Waldgebiet von ca. 8 ha Größe. Sie liegt im Land-
kreis Hersfeld-Rotenburg direkt an der hessisch-thüringi-
schen Grenze im sogenannten „Grünen Band“. 

Umgeben wird sie von den beiden Naturschutzgebie-
ten „Rhäden von Obersuhl“ in Hessen und „Dankmars-
häuser Rhäden“ in Thüringen

Wie schon die beiden Namen der Naturschutzgebie-
te sagen, ist das hier vorherrschende Landschaftsbild
von Feuchtgebieten geprägt. Die Auenlandschaft der
Rhäden ist eingebunden in den großen Auenverbund der
Werra, der als Landschaftsschutzgebiet ausgewiesen
ist. Das Landschaftsbild der Niederung hat sich Lauf der
Geschichte durch Nutzungsänderungen mehrmals ver-
ändert. Der Rhäden war ehemals ein See, ist aber im
vorletzten Jahrhundert trockengelegt und landwirtschaft-
lich genutzt worden. Als in den 1960ger Jahren das Inter-
esse an der Grünlandwirtschaft erlosch, breiteten sich
Krautfluren aus. Ein Flächenbrand, der 1970 diese
Krautfluren in schwarze Mondlandschaften versetzte,
setzte den eigentlichen Startschuss zum Beginn der
Renaturierungsarbeiten, die bis 1985 andauerten und
fast ausschließlich von ehrenamtlichen Naturschützern
des NABU Obersuhl unter Leitung von Walter Gräf aus-
geführt wurden. Schon im Frühling 1973 stellten sich auf
den wiedervernässten Flächen zahlreiche, bereits ver-
schwundenen Arten ein. 

Daher wurde das Naturschutzgebiet „Rhäden von
Obersuhl“ ausgewiesen. Bis 1985 wurden in fast aus-
schließlich ehrenamtlicher Arbeit die Lebensräume für
Pflanzen und Tiere gestaltet. 

Das Naturschutzgebiet „Rhäden von Obersuhl“
umfasst heute offene Wasserflächen, Gräben, Verlan-
dungs- und Sumpfzonen, Hochstaudenfluren, Gebüsche
und Waldbereiche. Wiesen, Feucht- und Nasswiesen
sowie Flachwasserteiche und Seen mit schlammigen
Uferzonen und kleinen Waldbereichen. Mit dem Natur-

schutzgebiet „Dankmarshäuser Rhäden“ hat es überre-
gionale Bedeutung für durchziehende Wasser-, Wat- und
Wiesenvögel, welche hier störungsfreie Rast- und Nah-
rungsplätze vorfinden. 

Zwischen den beiden Naturschutzgebieten liegt
direkt an der hessisch-thüringischen Grenze ein Misch-
waldgebiet mit Erlenbruch, Eschen, Eichen und Fichten;
die „Graureiherkolonie am Rhäden“. Immer im Besitz
der thüringischen Gemeinde Dankmarshausen konnte
dieses Waldstück bisher nicht in das Naturschutzgebiet
integriert werden.

Es ist unser Ziel dieses Gebiet zu erwerben und als
privates Naturschutzprojekt sicherzustellen. Die NABU-
Stiftung Hessisches Naturerbe möchte die Lücke zwi-
schen den beiden Naturschutzgebieten schließen und ein
weiteres Stück des sogenannten „Grünen Bandes“ in sei-
ner naturnahen Form erhalten. Der Wald soll sich selbst
überlassen werden und sich so in einen dem Standort
entsprechenden natürlichen Bruchwald entwickeln kön-
nen. Im Eigentum der NABU-Stiftung Hessisches Natur-
erbe kann dann sichergestellt werden, dass keine ande-
ren Nutzungen diesen Lebensraum gefährden

Die NABU-Stiftung Hessisches Naturerbe möchte
dieses Kleinod erwerben. Der Kaufpreis beträgt incl.
Nebenkosten rund 70.000 Euro; 20.000 Euro stehen zur
Zeit bereit. Den Fehlbetrag benötigen wir dringend um
den Ankauf vornehmen zu können. Wir und die NABU-
Aktiven vor Ort zählen auf Ihre Unterstützung.
(PS: Aus Artenschutzgründen haben wir kein Originalfoto
der Graureiher am Nistplatz zur Verfügung).
Bitte unterstützen Sie den Ankauf der „Graureiher-
kolonie“ mit einer Spende ! 

Rückfragen bitte an: 
Hartmut Mai, Tel.: 06441/ 67904-0, Friedenstr. 26, 35578
Wetzlar Konto: Bank für Sozialwirtschaft;
BLZ 370 205 00, Konto: 8295700 
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